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Der Haushalt 2015 ist ausgeglichen 

Erträge:  

608.893.702 EUR 
Aufwendungen: 

608.822.952 EUR 

 

Ergebnis: 
    70.750 EUR 

Der Haushalt 2015 ist ausgeglichen! 
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Haushaltsplan 2015: Ordentliches Ergebnis 2014 - 2018 

Beschreibung Ansatz           
2014

Ansatz              
2015

Ansatz                
2016

Ansatz               
2017

Ansatz                 
2018

ordentliche Erträge 584.289.288 608.893.702 603.446.034 599.734.076 598.972.477

ordentliche Aufwendungen -584.236.191 -608.822.952 -603.376.951 -599.715.099 -598.942.460

Ordentliches Ergebnis 53.097 70.750 69.083 18.977 30.017

- in EUR - 
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Der 1. Planungsentwurf hatte ein Defizit von 29,2 Mio. EUR  

 

 
Davon wurden gegenüber der Planvorgabe aus 2014 für 2015 insbesondere: 

 
 15,5 Mio. EUR in den Budgets - z. B. durch Erhöhung von Steuer-
 einnahmen und ähnl. Abgaben, Senkung der Bewirtschaftungskosten, 
 
  
 weitere Aufwandssenkungen und Ertragssteigerungen in den 
 Deckungskreisen 
 

kompensiert. 
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Die Sozialaufwendungen in Höhe von 206.114.345,00 EUR sind in den Positionen 
Transferaufwendungen und sonstigen ordentlichen Aufwendungen enthalten.  

33,9 % der Aufwendungen sind Sozialaufwendungen –  
 

In 2013 waren es 32,2 %. Die stärkste Kostensteigerung ist im Kita-Bereich zu verzeichnen. 

Transfer-
aufwendungen 

Sonst. ordent. 
Aufwend. 
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Das Finanzausgleichsgesetz 2014- 2016 

Sachkonto Bezeichnung Planansatz 2014 Planansatz 2015 Planansatz 2016

41111000 Schlüsselzuweisungen vom Land § 12 FAG 79.223.494 82.173.494 82.173.494
41111100 Ergänzungszuweisung v. Land - HzE § 9 FAG 9.854.995 9.854.995 9.854.995

41111300 Ergänz.zuw. v. Land Grundsicherung f. Arbeitssuchende § 7 
FAG 15.164.112 15.164.112 15.164.112

Sonstige allgemeine Zuweisungen
41311400  - Auftragskostenerstatt. § 4 FAG 43.012.890 43.012.890 43.012.890
41111500  - Ergänz.zuw. v. Land - Aufg. Sozialhilfe § 8 FAG 4.239.620 4.239.620 4.239.620
44811500 Kostenerstattungen aus dem 1. Funktionalreformgesetz § 5 433.907 426.206 426.206
44811400 Kostenerstattungen aus dem 2. Funktionalreformgesetz § 5 447.746 447.746 447.746
41111800 Schülerbeförderung § 10 920.199 920.199 920.199
41111700 Unterhaltung Kreisstraßen § 11 212.295 212.295 212.295

Zwischensumme 153.509.258 156.451.557 156.451.557
40521000 Leistungen wg. Ums. der Grusi Arbeitssuchender (Land) 8.262.400 8.262.400 8.262.400
40531000 Leistungen Ausgleich v. Sonderlasten (Bund) 15.741.300 15.741.300 15.741.300

Zwischensumme 24.003.700 24.003.700 24.003.700
Summe aus o.g. Erträgen 177.512.958 180.455.257 180.455.257

- in EUR -
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FAG 2015 – Historie 

2015 zu 2014: Kürzung in Höhe von 128,8 Mio. EUR im Referenten-
entwurf FAG 2015 vom 10.07.2014 
 
Teilweise Rücknahme der Kürzung in Höhe von 37,6 Mio. EUR,  
Restkürzung 91,2 Mio. EUR (FAG 2015 vom 10.09.2014) 
 
Risiko für LH MD aus heutiger Sicht = -15,7 Mio. EUR für 2015 

 

FAG – Auswirkungen auf 2015: 
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FAG 2016 – Historie 

2016 zu 2014: Kürzung in Höhe von 161,6 Mio. EUR im Referenten-
entwurf FAG 2015 vom 10.07.2014 
 
Teilweise Rücknahme der Kürzung in Höhe von 48,5 Mio. EUR,  
Restkürzung: 113,1 Mio. EUR (FAG vom 10.09.2014) 
 
Risiko für LH MD aus heutiger Sicht = -16,0 Mio. EUR für 2016 

 

FAG – Auswirkungen auf 2016: 
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FAG 2015 / 2016 – kritische Punkte 

Diskussion  Die kommunalen Spitzenverbände fordern keine Kürzungen der 
  FAG Zahlungen an die Kommunen ggü. 2014.  
  Diese Planungsprämisse hat die LH MD unterstellt.  
Der Entwurf des FAG´s beinhaltet insbesondere  
 Weiterhin keine Anerkennung von Konsolidierungserfolgen, 
 Keine Berücksichtigung eines 3-Jahresfilters zur Glättung von pos. und  
 neg. Steuerspitzen. 
 Keine Berücksichtigung nicht zahlungswirksamer Aufwendungen (AfA). 
 Keine stringente Nivellierung des Ansatzes der Remanenzkosten zwischen 
 Kommunen mit und ohne Bevölkerungsrückgang > Finanzierung des Bevölkerungs-
 rückganges in Gemeinden/Landkreisen  darf nicht durch kreisfreie Städte erfolgen! 
 Derzeitig veranschlagte Mittel für das Asylbewerberleistungsgesetz sowie des Auf-
 nahmegesetzes müssen aus dem FAG in ein separates Fachgesetz > höhere 
 Kostentransparenz! 
 Nettotransferzahlungen werden nicht gesondert gemeindescharf abgegrenzt, 
 daher werden Kommunen mit geringeren Nettotransferleistungen vom Land im 
 FAG benachteiligt 

zum FAG 
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Sonst. ordent. 
Aufwend. 

alle Angaben in Mio. EUR insbesondere 
KP II 

Haushaltsplan 2015 – Entwicklung der Investitionsauszahlungen 
in den Jahren 2008 bis 2018 
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Haushaltsplan 2015 – Darstellung der Förder-/Dritt-, Eigen- und 
Kreditmittel der Jahre 2015 bis 2018 

alle Angaben in Mio. EUR 

alle Angaben in Mio. EUR 
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alle Angaben in Mio. EUR 

Gesamtvolumen der investiven Baumaßnahmen und der 
konsumtiven Investitionsfördermaßnahmen – 2015 

investive 
Baumaßnahmen 

konsumtive 
Investitionsförder- 

maßnahmen 
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Sonst. ordent. 
Aufwend. 

Haushaltsplan 2015 – bedeutende Investitionsmaßnahmen in den 
Jahren 2015 bis 2018 
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Teilergebnishaushalt Dez. für Soziales, Jugend und Gesundheit (Anlage 10, S. 385) 

 
 

 
 

 
 

 
 
€ 

 
 
€ 

Ordentliche  
Erträge: 

 
99.251.245 EUR 

Ordentliche  
Aufwendungen: 

 
-266.031.043 EUR 
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Teilergebnishaushalt Stabsstelle Sozial-, Gesundheits-, Jugendhilfeplanung (Anlage 10, S. 393) 

 
 

 
 

 
 

 
 
€ 

 
 
€ 

Ordentliche  
Erträge: 

 
254.100 EUR 

Ordentliche  
Aufwendungen: 

 
-1.132.556 EUR 
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Teilergebnishaushalt Jugendamt (Anlage 10, S. 41) 

 
 

 
 

 
 

 
 
€ 

 
 
€ 

Ordentliche  
Erträge: 

 
52.123.866 EUR 

Ordentliche  
Aufwendungen: 

 
-131.554.315 EUR 



18 

Bestandteile des Teilergebnisplanes im Jugendamt für die Planung 2015 

- in EUR -  

TB/DK Bezeichnung Ergebnis Erträge Aufwendungen 

TB5151 Teilbudget Jugendamt 3.802.272,00 1.311.869,00 5.114.141,00 
DKKIFÖG Kinderförderungsgesetz 42.826.145,00 43.553.700,00 86.379.845,00 
DKHZE Hilfen zur Erziehung 16.387.300,00 1.912.700,00 18.300.000,00 
DKUDUVG Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 200.000,00 4.950.000,00 5.150.000,00 
DKAFA DK Abschreibungen  3.961.318,35 0,00 3.961.318,35 
DKIGV DK Interne Gebührenverrechnung  50,00 0,00 50,00 
DKILV DKInterne Leistungsverechnung 2.640.669,74 0,00 2.640.669,74 
DKKGM DK Kostenerst. Unterhaltungskosten Kgm 534.879,63 0,00 534.879,63 
DKKID DK Rahmenvertrag KID  425.300,00 0,00 425.300,00 
DKNEKGM DK Nutzungsentgelte Eb Kgm  334.947,00 0,00 334.947,00 
DKPK DK Personalaufwand  11.262.300,00 0,00 11.262.300,00 
DKSOPO DK Erträge aus Auflösung Sonderposten TH 5 -395.597,43 395.597,43 0,00 
DKBÜCHER DK Bücher Amt 51 (über Amt 30) 2.500,00 0,00 2.500,00 
DKPORTO DK Porto Amt 51 (über FB 01) 35.000,00 0,00 35.000,00 
DKTELEFON DK Telefon Amt 51 (über FB 01) 31.800,00 0,00 31.800,00 
DKVERS-5151 DK Versicherungen Amt 51 (über Amt 30/FB 01) 10.220,00 0,00 10.220,00 
DKMEDITÜV DKMEDITÜV 12.063,65 0,00 12.063,65 
GESAMT 79.430.448,20 52.123.866,43 131.554.314,63 
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  4 
% 

Deckungskreise in der Bewirtschaftung des Jugendamtes 

in TEUR 

• Zuweisungen vom Land 
30.561 T€ 

• Kostenbeiträge 11.884 T€ 
• Zuschüsse Freie Träger  
      79.222 T€ 
• Zuschüsse für kommunale 

Kitas 3.141 T€ 
• Tagespflege 1.879 T€ 

 

 

• Leistg. nach §34 SGB VIII 
Heimerziehung 10.180 T€ 

• Leistg. nach § 33 SGB VIII 
Vollzeitpflege 2.290 T€ 

• Leistg. nach § 19 SGB VIII 
gemeinsame Wohnform für 
minderjährige Mütter, Väter und 
Kinder 590 T€ 

 

 
• Kostenerstattung vom Land 

3.100 T€ 
• Erstattung an das Land 530 T€ 
• Soz. Leistg. an natürl. 

Personen nach UVG 4.700 T€ 
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Das Kinderförderungsgesetz (KiFöG) und seine 
 

finanziellen Auswirkungen 
 



KiFöG – gesetzlich festgeschriebene Bemessungsgrundlage sind 
die betreuten Kinder des Vorjahres 

• Basis für die Landesförderung 2015 ist die 
Anzahl der betreuten Kinder  2014 
    9.976 Kinder 

 
 
 

• Prognose der betreuten Kinder in 2015 
    10.222 Kinder 

 
 
 
 

∆ (Abweichung) 
246 Kinder 

21 



KiFöG – Die vom Land unterstellte durchschnittliche Betreuungszeit 
ist realitätsfern und spiegelt nicht die realen Aufwendungen wider 

Ø Betreuungszeit von 8 Std. 
   7,8 Std. für Kinder unter 3 Jahren    
   8,0 Std. für Kinder von 3 Jahren bis Beginn der Schulpflicht 
 
 
Ø Betreuungszeit von 9,4 Std. in 2014 
  bis 5 Std. Betreuungszeit  396 Kinder (3,97 %)  
   Kinder unter 3 Jahren     212 Kinder  
   Kinder von 3 Jahren bis Beginn der Schulpflicht  184 Kinder 
 
  bis 8 Std. Betreuungszeit  2.114 Kinder (21,19 %)   
   Kinder unter 3 Jahren        886 Kinder  
   Kinder von 3 Jahren bis Beginn der Schulpflicht  1.228 Kinder 
 
  bis 10 Std. Betreuungszeit  7.466 Kinder (74,84 %)   
   Kinder unter 3 Jahren     2.317 Kinder  
   Kinder von 3 Jahren bis Beginn der Schulpflicht  5.149 Kinder 

Magdeburg  

KiFöG      
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KiFöG – die finanzielle Auswirkungen der Zuschüsse des Landes 
sind defizitär – Für 2015 wird ein Defizit von ca. 4 Mio. Euro erwartet  

• KiFöG          Ø Betreuungszeit von 8 Std. 

                       versus 
•  Magdeburg  Ø Betreuungszeit von 9,4 Std. 
  

Defizit von ca. 4 Mio. EUR für das Jahr 2015 
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Geplanter Zuschuss  
des Landes 2015: 

27,56 Mio. Euro 

ca.31,5 Mio. Euro 
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alle Angaben in Tsd. EUR 

Haushaltsplan 2015 – Investitionen im Kinder- und Jugendhilfe-
bereich: 1.434,2 Tsd. EUR 
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alle Angaben in Tsd. EUR 

Haushaltsplan 2015 – Darstellung der Einzelinvestitionsmaßnahmen 
im Kinder- und Jugendhilfebereich 



26 26 

alle Angaben in Tsd. EUR 

Haushaltsplan 2015 – Darstellung der Einzelinvestitionsmaßnahmen 
im Kinder- und Jugendhilfebereich 
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alle Angaben in Tsd. EUR 

Haushaltsplan 2015 – Darstellung der Einzelinvestitionsmaßnahmen 
im Kinder- und Jugendhilfebereich 
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alle Angaben in Tsd. EUR 

Haushaltsplan 2015 – Darstellung der Einzelinvestitionsmaßnahmen 
im Kinder- und Jugendhilfebereich 



29 29 

alle Angaben in Tsd. EUR 

Haushaltsplan 2015 – Investitionskostenanteil für die Einrichtungen 
und die übrigen Bereiche der Jugendhilfe nach KJHG 
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Vielen Dank 
  

für Ihre Aufmerksamkeit 
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